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Die beiden erften TIBte
Ser bekannte ©enfer Bhgfiologe TTIorit) Schiff

hat die paradoxe Behauptung aufgeftellt, dafi die
erfien intellektuellen 21eufterungen der 2TCenfchhelt
und die erften beiden 21kte, die den TOenfchen oon
den anderen Ceberoefen unterfcheiden. das Spiel
und die Borliebe für alkoholifdie (Betränke
geroefen feien.

Och hab' mein ©ach' auf ©enf geftellt,
Ouchhe!

Sie Cumperei erhält die S3elt,
Ouchhe!

Sas Saufen und das Saccarat
(Erhebt den Slenfchen, hebt den Staat
ünd bringt ihn in die ßöhe.

21m 2Jnfang roar der Sienfch ein Sier,
[juchhe!

Gr kannte roeder 2Bein noch Sier,
Ouchhe!

Soch fpäter kam der Srannteroein,
Ser flöhte ihm die Seele ein
Und machte ihn 3um Slenfchen.

Sie Onc)uftrie und jeder Sleifi,
Ouchhe!

Oft nur für tierifches ©efchmeifi,
Ouchhe!

Serftand liegt nur im 2Z?eingeiftfafi,
©enie 3eigt ein3ig fich beim 0Qfi,
(Jnd 3iehen foll der Gchfe.

Sin ßoch der ©enfer Cebenskunft,
Ouchhe!

Sie 21rbeit ift mir eilel Sunft,
Ouchhe!

Gs gibt der grofje Slorit) Schiff
Son ßochkultur erft den Segriff,
Och fauf mir einen Saufch an.

Sann fühl' idi mich den ©öttern gleich!
Ouchhe!

Sulturapoftel geiftesreich!
Ouchhe!

Gin kleines Jeu, oiel Slkohol
2ïïir ift es kulturell fo roohl
2Bie hunderttaufend Säuen. 2tfiaticus minor

<D, diefe $retndroörter
2Tïan fafj bei der reichen Srau C. beim See und

unterhielt fich, roie es nun einmal 3um guten Son
gehört, über abtriefende Sekannte. 2Jls die Sprache
auf einen jungen Cehrer kam, der fich erft feit kur3er
Seit in diefem Sreis hatte fehen laffen, meinte Srau
C, nach ihrer 2Tïeinung über ihn gefragt:

Oa, roiffen Sie, er ift ja ein gan3 netter iunger
Sïann, aber ich kann mir nicht helfen, er ift mir nun
einmal nicht recht hotnöopathifch." ms.

£beater-6cr)üttetreime
Sie 2ïaioe in höftlichen ßofenrollen
28ird fleh oiel Seifall und So,en holen.

Sielen gefällt der Seckmeffer,
Sndern der Schneider 2Tleck" beffer. 2i.si.

<£binde--£iedü
Roti Rösli im Garte,
(Daierysli im Walb,
Wänn's be Webehinb g'fdoauet
Unö fo fterbeb=fi balö.

3' Bremgarte=n=es Bänhli
Unö ba fingt me, funvfum,
Bi bem Gyge unb Gaage
So fallt 's Bänkli halt um.

Unb be Grauaug im Corfo
Ift um b'Ringkämpfer froh,
Wirb's verböte, fo treit er
ßalt e blaus flug bevo.

Unb be Willy regiert ie3
Scbo feufe3wän3g Jal}r,
Unb ie3 ift=er natürli
(T)ajeftäts= Jubilar.
Unb be Wy fei verfrore
Unb 's Chjriefiblueft au,
Unb 's Chorn fei verhaglet
Unb be G'fdDäftsgang fei flau.

Unb gar nüt wort meh grate
Wänn's au (Dift ufe tüenb,
Da ifeb es en üroft, bafj
Dodo b'5cbüt3efeft blüenb.

2lnneli ZBitjig

Der figent
Saum roaren roir recht oerheiratet, hatten roir

fchon eine neue, ungeroohnte Sorge: die Sgenten.
28arte nur," fagte ich 3U meiner Srau, fie roerden

fich fofort einftellen, die rührigen Siecher." Sichtig:
da meldete fich auch fchon ein Sgent einer Sieh-
oerficherung.

Sonner und ßagel," grollte ich. Sa empfahl
fich ein Sgent einer ßageloerficherung.

Slit) und SSetter!" polterte ich. Sa läutete ein

Sgent einer Seueroerficherung.
2Tlord und Sod!" fchimpfte ich. Sa kam ein

Sgent einer Cebensoerficherung.
2Jufruhr und ©mpörung!" tobte ich. Sa 3eigte

fich ein 2igent einer ünfalloerficherung.
Schelmen und Siebe!" ftöhnte ich erfchöpft. Sa

erfchien ein 2Jgent einer Ginbruchsoerficherung. Gs

roar ein mir befreundeter 2Tiann, 3ündel mit Samen,
und roillenlos führte ich ihn in mein Simmer. Slit
allen Sîitteln der Seredfamkeit fing er an, mir aus-
3umalen, dafi ich ftets in der grofien Gefahr fchroebe,

beftohlen 3U roerden.
2Bas könnte man mir denn ftehlen?"
Sber hören Sie doch! Zöenn Ohnen in Ohrer

2lbroefenheit, fagen roir beifpielsroeife nur jenes Sild
an der Zöand

Ser Ghehafen" oon SSelti?"

Oa geroifi! Slfo diefer Ghehafen nicht?
abhanden käme, roas dann?"

G, Siebe find nicht fo kunftfreundlich, die halten

fich an anderes. Sber angenommen, dies roürde

gefchehen: da roürde ich roohl eine Serficherung
eingehen. Soch jetjt fchon? Slan foll den Seufel nicht

an die 2Band malen."
Slfo das alte Cied: 3uerft läfit man das Sind

ertrinken und dann deckt man das Goch 3U." Gr
fchroieg, roarf einen langen Slick auf die fattbraune
Sadierung, erhob fich lächelnd und ging, tinter der
Süre drehte er fich noch einmal um und fagte ge-
heimnisooll: 2Benn es roegkäme?"

0 beroahre, mein Ghehafen bleibt ruhig bei

meinen andern ßäfen!"
2Sochen oerftrichen und ich hatte den guten Slann,

der fpäter roieder einmal 3U kommen oerfprach, längft
oergeffen. Sn einem heifien Sommertag, als ich

gerade allein 3U ßaufe roar, ftieg ich mit einem

Srüglein in den Seilerhals hinunter, roo ich mir ein

kühles Candroeinlein in einem ftaubigen Säfichen
roufite. Um die erftickende Schroüle durch kräftigen
3urch3ug 3U oertreiben, hatte ich die ©angtüre offen
gelaffen, da ich ja nur einige Sugenblicke roeg roar.
2Sas könnte man mir denn ftehlen?

Sls ich roieder in mein Simmer trat, 3ufrieden
über mein Srüglein, in roelchem ein goldiger 2Sein

rumorte und ein blinkendes Schäumlein roarf
roas? gähnte mir totplöhjich die leere 2Z5and

entgegen. 2ïïein SJelti" roar fortl ßerrgott!
Su meine ©üte! Ser oerfluchte Surft! Slein 223elti

Srofilos knickte Ich in meinem Cehnftuhl 3ufammen.
2ïïein 25elti und oh! meine Srau!

Sls ich mich oom erften Schrecken erholt, rannte
ich 3um nächften Sernfprecher und läutete der
Serficherung an, deren Sertreter mein Sreund roar.
Schicken Sie morgen fofort ßerrn Sündel 3U mir,"
ftiefi ich atemlos ins Sprachrohr und gab meine

223ohnung an.

Sber hören Sie," fagte Sags darauf ßerr Sündel
überrafcht 3U mir, als ich ihm öffnete, roas ift denn
unterm ßimmel Ohnen

Slein Ghehafen!"
Ohr Ghehafen? Sacht' ich es doch." Gr

oerfland mich. Sofort nahmen roir das 0noen,ar
auf, peinlich genau.

ßier laffe ich aber doch eine Cinie leer, im Salle
der Ghehafen" am Gnde doch roieder 3um Sor-
fchein käme."

Gh! Slein Ghehafen!" Sündel ging.
Sm folgenden SZorgen, um diefelbe Seit, läutete

es roieder. Gin Sngeffellter der Serficherung roollte
mich fprechen, er habe mir perfönlich ein jpaket ab3U-

geben. Grfiaunt fchlug ich die !)3apierhülle auseinander:

Gh! STein SJelti! Srau! mein SJelti ifi
roieder da!"

Sreudetrunkeu hing ich das roiedergeroonnene
Sleinod an feinen alten Slat), über die klaffende
SJunde in der 28and. Sa fiel ein Srief herunter,
der 3roifchen Scheibe und Sahmen gefleckt hatte.
Sarin ftand :

ßoehgeehrfer ßerr!
Ohre Sreude über den roiedergefundenen

Ghehafen" roird fo grofi fein, dafi ich Ohnen dies S3under
möglichft fchnell aufdecken roill.

Sls ich das erfte Slal bei Ohnen oorfprach, liefi
mir Ohre Semerkung, Sie roürden nur eine Serficherung

abfchliefjen, roenn Ohnen der Ghehafen"
abhanden käme, keine Suhe. Südlich roollte ich Sie
nochmals auffuchen. 0* fand aber niemanden 3U

ßaufe, trot)dem die ©angtüre fperrangelroeit offen
roar. 0* trat ein, fah den Ghehafen" gan3 einfam
an der 2Sand glä^en und: die Gelegenheit
machte den Sieb.

Slein kühner Streich gelang mir, roie Sie roiffen:
die Serficherung hab' ich! Serçeihen Sie mir nur
den ungeroohnten Sîeg, roelcher 3U ihrem 2lbfchluffe
führte. Sa Sie übrigens grofien Summer meinet-

roegen ausgefianden, roollen roir ihn 3ufammen im
Söalliferftübli" feierlich hinunterfchemmen. 0* hole
Sie mögen Sachmittag punkt 2 Uhr bei Ohrem
Ghehafen" ab.

On alfer Sreundfchaft, Ohr Sündel, Sgent.
îfiiau

PariamentoriOlmus
Ser ßauptmann der ungarffchen Barlaments-

roachc hat oon feiner oorgefet)ten Behörde die
Grmädttigung erhalten, alle an dem Sroifchenfall
roährend der Sirjung im 2!bgeordnetenhaufe beteiligten

ÎTJcrfonlichkeiten 3um 3roeikampf 3U fordern.

©raf Sis3a, dem die Sodigung
Ses ^Parlaments gelungen,
ßat nun als echter G^magnat
Such feinen !)3rügeljungen.

Serfagt die Saffe der ?5artei,
Sie Sifcherei im Srüben,
Sann tritt der tapfre ßauptmann auf
2T!it fcharfen Säbelhieben.

2Z5er fich nicht oor dem Grafen duckt
Sichtsroürdiges Serbrechen

Sen darf der tapfre ßauptmann ftracks
Sotfchiefien oder -ftechen. îifiaticus minor

6ummorif<T)
Sei feinem Sluge oom letjten Sreitag brach der

2ioiatiker Schroebinskrj den ßöhenrekord und das
Genick. 21. st.

Ghueri: ßälf Gott Sägel,
roie tunkt's 0 au ä fo mit
Guère fiebe Sägefun-
d i g e rooner prof^eiet händ
uf die Sfeiften abe?

Sägel: 2Benner nu nüd na
chintli roerdid oor Schade-
fröhni und fäb roenner.

Ghueri: 2Z5ie mäng tot3mal
hän i 0 nüd fcho gfeit, Ohr
fellid nüd meh machen am
28etterbrofi3eie, 00 dem oer-
ftöhndid Ohr roeniger roeder

ä Ghue oom 2Tïandelinefpile.
Sägel: Sooiel roie diefäben im Cöhlitächlikum obe

oerftöh mer aber glich na, roemer eis 2iug 3ue-
thüend und fäb oerftöh mer.

Ghueri: Ohr meinid die, roon all Gbig 's 2Better
fortierid i dr Sitig und nebetdure brofi3eied: fäb
hän ich Gu no gar nie durtho, dafi Ohr's nüd au
3irka afe guet chönid.

Sägel: Sieabe meined, roenn f mit 2Tlinium.
2ïïajlium. Sebläfclion und roeifi de Süfel
roas für frönde Schnööggen ufruckid und an allne
Gggner ihri Sanetherbretter ufhänkid und e

großartig Suletin mit ere Gaggelariland-
ch art, roo kei 2Hänfch druschunt, fo meinid f,
fie chönid dr Sägel und den andere SBätterkännere
imponiere, aber chunft morn.

Ghueri: Schrubed abe, Sägel, de ffieufer lauft 0 )o
über d'©ftalt und d'Ghriefi abe; desroäge händ

f halt i dr mettlerilogifchen Sftalt per 0°hr glich
72 5iro3ent Sreffer.

Sägel: Sias gänd f?
Ghueri: 0ä nu langfam, mr redt nüd 00 Gbligatione,

00 oerrothe redt mr.
Sägel: 0 hä fuft roelle fäge.
Ghueri: 0 muefi fäge, Ohr find mir die beft SJetter-

füle; 223ener amigs d'Ghren ä fo abeleggid, fo
ifches blöftig um 0 ume; aber roener d'Slulegge
oerthüend, dafi mer mit eme Sprürjeroage de breite-
roeg chönt ie, fo bin i min halbe Citer ficher.

Die veiöen ersten Akte
Der vekonnle Genfer Plinsiologe Tltorlh Ecniff

liai me pararloxe Deliauplung aufgesielll, nah à
ersien inleüsklueüen 2Ieuszerungen 6er ZA-nscnneU
uno <j>- ersten belrlen 2IKIe, <!!e clen Menscken von
oen onoeren Lebewesen unlersckcloen, oos Sp!e>
uno oie 2Zorl!ed- für alkokolisclie Getränke ge-
wesen seien.

Icn Kob' mein Sack' aus Genf gestellt.
Iuckke!

Dle Lumperei erkält äie Welt.
Juck lie!

Das Saufen unä äas Baccarat
Erkebt äen Bîenscken. kebt äen Staat
Unä bringt ikn in äie Koke.

Am Anfang war äer Bîensck ein Tier.
Iuckke!

Er kannte weäer Wein nock Bier.
Iuckke!

Dock später kam äer Branntewein,
Der flößte ikm äie Seele ein
Unä mackte ikn zum Bîenscken.

Die Industrie unä jeäer Kleist.
Iuckke!

Ist nur für tierisckes Gesckmeiß,
Iuckke!

Derstanä liegt nur im Weingeistsast,
Genie zeigt einzig sick beim Iah.
Unä zieken soll äer Ockse.

Ein Kock äer Genfer Lebenskunst.
Iuckke!

Die Arbeit ist mir eitel Dunst.
Iucbke!

Es gibt äer große Bioritz Sckiss
Bon Kockkullur erst äen Begrlfs.
Ick sauf' mir einen Bausck an.

Dann sllkl' lck mick äen Göttern gieick!
Iuckke!

Bulturapostei geistesreick!
Iuckke!

Ein kleines )eu» viel Alkokol
Bîir ist es kulturell so wokl
Wie kunäerttausenä Säuen. 2is>al!cus minor

G, oiese ßremowörter!
Bîan saß bei äer reicken Srau L. beim Tee unä

unterkielt stck. wie es nun einmal zum guten Ton
gekört, über abwesende Bekannte. AIs äie Spracke
ous einen jungen Lekrer kam, der sick erst seit kurzer
5Zeit in diesem Breis katte seken lassen, meinte Srau

L nack ikrer Meinung über ikn gefragt:

Ia. wissen Sie, er ist ja ein ganz netter junger
Bîann, aber ick kann mir nickt Kelsen, er ist mir nun
einmal nickt reckt komöopatkisck." ms.

Theater-Schüttelreime
Die Baioe in köstlicken Kosenrollen
Wird stck viel Beifall und Rosen kolen.

Bielen gefällt der Beckmesser.
Andern der Sckneider Bîeck" besser. 21, si.

Chinoe-Lieüli
I^oti Nösli im (Zarte,
Maisrvsli im Wald,
Wänn's de Wedekind g'sckauet
Und so sterbed-si bald.

Z' lZrsmgarte-n-es IZänkll
Und da singt nie, sum-sum,
Vi dem (Zvge und cZaage
So fallt 's IZänkli halt um.

Und de (Zrauaug im Lorso
Ist um d'Ningkämpker froh,
XVird's verböte, so treit sr
IZalt e blaus ffug devo.

Und de Willv regiert iez
Scko fsufezxvänzg ?ahr,
Und iez ist-er natürli
Majsstäts-z'ubilar.
Und de XVv sei verkrore
Und 's Lhrissiblusst au,
Und 's Lhorn sei verhaglet
Und de (Z'sckäftsgang sei klau.

Und gar nüt wott meh grate
Wänn's au Mist use tllend,
Oa isck es en clrost, dasz
vock d'Sckützeksst blüsnd.

Ann-!! W!h!g

ver Agent
Baum waren wir reckt verkeiratet, katten wir

sckon eine neue, ungewoknte Sorge: die Agenten.
Warte nur," sagte ick zu meiner Srau. sie werden

sick sofort einstellen, die rükrigen Biecker." Bicktig:
da meldete stck auck sckon ein Agent einer Diek-
versickerung.

Donner und Kogel," grollte ick. Da empfakl
stck ein Agent einer Kagelversickerung.

Blitz und Wetter!" polterte ick. Da läutete ein

Agent einer Seueroersickerung.
Blord und Tod!" sckimpfte ick. Da kam ein

Agent einer Lebensoerstckerung,
Ausrubr und Empörung!" toble ick. Da zeigte

stck ein Agent einer Unfaiiversickerung.
Sckelmen und Diebe!" stönnte ick erscköpft. Da

ersckien ein Agent einer Cinbrucksoersickerung. Es
war ein mir befreundeter Bîann. Jündei mit Namen.
und willenlos sükrte ick ikn in mein !Zimmer. Bîit
allen Bîitleln der Beredsamkeit fing er an, mir aus-
zumalen, daß ick stets in der großen Gefakr sckwebe.

deswillen zu werden.
Mas könnte man mir denn steklen?"
Aber kören Sie dock! Wenn Iknen in Ikrer

Abwesenkeit. sagen wir beispielsweise nur jenes Biid
an der Wand ."

Der Ekekafen" von Weiti?"

Ia gewiß! Also dleser Ekekafen nickt?
abbanden käme, was dann?"

O, Diebe sind nickt so kunstfreuncllick. die kalten
stck an anderes. Aber angenommen, dies würde
gesckeben: da würde ick wokl eine Bersickerung ein-
geken. Dock jetzt sckon? Bîan soll den Teufel nickt

an die Wand malen."
Also das alte Lied: zuerst läßt man das Bind

ertrinken und dann deckt man das Lock zu." Cr
sckwieg, wars einen langen Blick aus die sattbraune
Radierung, erkob stck iäckeind und ging. Unter der
Türe drekte er stck nock einmal um und sagte ge-
keimnisvoll: Wenn es wegkäme?"I bewabre, mein Ekekafen bleibt rubig dei

meinen andern Käsen!"
Wocken verstricken und ick katte den guten Bîann,

der später wieder einmai zu kommen versprock, längst
vergessen. An einem keißen Sommertag, als ick

gerade allein zu Kause war, stieg ick mit einem

Brüglein in den Beiierkals kinunter, wo ick mir ein

kükles Landweinlein in einem staubigen Täfzcben
wußte. Um die erstickende Sckwüie durck kräftigen
Durckzug zu vertreiben, kalte ick äie Gangtüre ossen

gelassen, äa ick ja nur einige Augenblicke weg war.
Was könnte man mir denn steklen?

AIs ick wieder in mein 5Zimmer trat, zufrieden
über mein Brüglein. in weickem ein goldiger Wein
rumorte und ein blinkendes Sckäumlein warf
was? gäknte mir totplöhlick die leere Wand
entgegen. Bîein Welt!" war sorti Kerrgott!
Du meine Güte! Der verstuckte Durst! Bîein Weiti!
Trostlos knickte ick in meinem Leknstukl zusammen.
Bîein Weiti und ok meine Srau!

AIs ick mick vom ersten Sckrecken erkoit, rannte
ick zum näcksten Sernsprecker unä läutete der Der-
stckerung an, deren Dertreter mein Sreund war.
Sckicken Sie morgen sofort Kerrn 5Zllnäe> zu mir,"
stieß ick atemlos ins Sprackrokr und gab meine

Woknung an.
Aber bören Sie." sagte Tags darauf Kerr 5Zllnäei

llberrasckl zu mir, als ick ikm öffnete, was ist denn
unterm Kimme! Iknen ."

Bleln Ekekafen!"
Ikr Ekekafen? Dackt' ick es dock." Er

versland mick. Sofort nakmen wir das Inventar
aus, peiniick genau.

Kier lasse ick aber dock eine Linie leer, im Salle
der Ekekafen" am Ende dock wieder zum Aor-
sckein käme."

OKI Bîein Ekekafen!" 5Zllnde> ging.
Am folgenden Bîorgen, um dieselbe 5Zeit, läutete

es wieder. Ein Angestellter der Bersickerung wollte
mick sprecken, er kabe mir persönlick ein Paket obzu-
geben. Erstaunt scklug ick die Papierkülle auseinander:

OK! Bîeln Weiti! Srau! mein Weiti ist

wieder da!"

Sreudetrunken King ick das wiedergewonnene
Bieinod an seinen alten Platz, über die Klassende
Wunde in der Wand. Da fiel ein Brief kerunter.
der zwiscken Sckeibe und Bakmen gesteckt kalte.
Darin stand:

Kockgeekrter Kerr!
Ikre Sreude über den wiedergefundenen Eke-

kafen" wird so groß sein, daß ick Iknen dies Wunder
möglickst sckne» aufdecken wi».

AIs ick das erste Mal bei Iknen vorsprack. ließ
mir Ikre Bemerkung, Sie würden nur eine Dersicke-
rung absckließen. wenn Iknen der Ekekafen" ab-
banden käme, keine Buke. Bürziick wollte lck Sie
nockmals aussucken. Ick fanä aber niemanäen zu
Kause, trotzdem die Gangtüre sperrangelweit ossen

war. Ick trat ein. sak den Ekekafen" ganz einsam
an der Wand glänzen... und: die Gelegenkeit
mackte den Dieb.

Bîein kllkner Slreick gelang mir, wie Sie wissen:
die Bersickerung bad' ick! Berzeiken Sie mir nur
den ungewoknten Weg, welcker zu ikrem Absckiusse
sükrte. Da Sie übrigens großen Bummer meinetwegen

ausgestanden, wollen wir ikn zusammen im
Walliserstübli" seieriick kinuntersckemmen. Ick kole
Sie mögen Backmittag punkt Ukr bei Ibrem Eke-
kafen" ab.

In alter Sreunclsckaft, Ibr 5Zünde>. Agent,
21Uou

parlamentarWmus

Graf Tisza. dem die Bodigung
Des Parlaments gelungen,
Kat nun als eckler Crzmagnal
Auck seinen Prllgeljungen,

Bersagt die Basse der Partei,
Die Sisckerei im Trüben,
Dann tritt der tapf re Kauptmann auf
Bîit sckarsen Sädeibieben.

Wer sick nickt vor dem Grasen duckt
Bicktswürcliges Berbrecken

Den darf der tapf're Kauptmann stracks
Totsckießen oder -stecken. 2lslai!cus minor

Summarisch
Dei seinem Siuge vom letzten Sreitag krack der

Aviatiker Sckwebinskn den Kökenrekorcl und das
Genick. 2l. St.

Ckueri: Kälf Gotl Bogel.
wie tunkt's I au ä so mit
Euere siebe Bägesun-
d i g e woner profizeiet band
uf die Pfeift en abe?

Bägel: Wenner nu nüd na
ckintli werdid vor Sckode-
frökn! und säb wenner.

Ckueri: Wie mäng totzmai
kän i I nüä scko gseit, Ikr
seiiid nüd mek macken am
Wetterbrostzeie. vo dem ver-
stobndid Ibr weniger weder

ä Ckue vom Bîandeiinespile.
Rägel: Soviel wie diesäben im Lökiitäcklikum obe

verstök mer aber glick na, wemer eis Aug zue-
tküenä unä säb verstök mer.

Ckueri: Ikr meiniä die, won all Obig 's Wetter
sortierid i dr 5Zitig und nedetdure brostzeied: säb
kän ick Cu no gar nie äurtko, daß Ikr's nüd au
zirka ase guet ckönid.

Rägel: Die abe meineä. wenn s' mit Bîinium.
Bîaxiium. Dedlötziion und weiß de Tüsei
was für stände Scknööggen ufruckid und an allne
Cggner Ikri Banetkerbretter uskänkiä unä e

großartig Buletln mit ere Gaggelarilanä-
ckart. wo kel Bîcinsck drusckunt. so meinid s',
ste ckönid dr Bögei und den andere Wätterkännere
imponiere, aber ckunst morn.

Ckueri: Sckrubecl abe, Bägel. äe Geufer lauft I jo
über ä'Gstalt und ä'Ckriesi abe: deswäge band
s' bail i dr mettleriloglscken Astalt per Iokr glick
72 Prozent Tresser.

Bägel: Was gänd s'?
Ckueri: Jä nu langsam, mr reät nüä vo Obligaticme.

vo verrotbe reät mr.
Rägel: I kä sust welle säge.
Ckueri: I mueß säge. Ikr sind mir die best Wetter-

süle: Wener amigs d'Okren ä so abeleggiä, so

isckes blöstig um I ume: oder wener d'BîuIegge
vertküend, daß mer mit eme Sprützewage de breite-
weg ckönt ie, so bin i min Kolbe Liter sicker.
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